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„Die Welt hat sich sehr verändert. In des 
Menschen sterblicher Hand liegt die Kraft, 
alle Formen der menschlichen Armut 
aber auch alle Formen des menschlichen 
Lebens zu beseitigen.“� John F. Kennedy
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Liebe Freunde, Partner und Förderer von Childaid Network

Dr. Martin Kasper
Ehrenamtlicher Vorstand

2018 war erfolgreich für Childaid Network – und damit 
eine Chance für viele junge Menschen, denen wir mit Ihrer  
Hilfe einen Weg in eine gute Zukunft ebnen. Wir freuen  
uns, Ihnen in unserem aktuellen Jahresbericht beispielhaft 
Projekte und Aktionen aus diesem Jahr vorstellen zu können. 

Geschätzt als Fürsprecher für bedürftige Kinder
Überregionale Medien vertrauen der Expertise unseres 
Teams zu Kinderrechten. 2018 haben wir über Fernseh- und 
Rundfunkbeiträge, Zeitungsartikel und unsere prominen- 
ten Botschafter mehrere Millionen Menschen erreichen 
und dadurch Hilfe einwerben können – für Kinder, die aus-
gebeutet oder ohne Zugang zu Bildung sind. Lesen Sie 
mehr dazu auf den Seiten 6 bis 7, 10 bis 13 und 34 bis 35.

Gute Schulen für alle Jungen und Mädchen
Glücklicherweise steigen weltweit die Einschulungsra-
ten. Doch laut den Zahlen der UNESCO können noch im-
mer 617 Millionen Kinder nicht lesen und rechnen. Auch 
in unseren Projektgebieten lernen viele junge Menschen 
in den staatlichen Schulen bisher nur wenig. Wie wir in 
den Projektregionen daran arbeiten, dies zu verändern –  
für zehntausende Jugendliche – das zeigen wir Ihnen auf  
den Seiten 16 bis 29.

Childaid Network wächst weiter
Der Elan des Teams und die Wirksamkeit der Projekte 
motivieren immer mehr Menschen, sich bei, mit und für 
Childaid Network zu engagieren. Wir freuen uns über  
qualifizierten Zuwachs im Team, bei den Partnern und  
den Förderern in unserem Netzwerk. Details finden Sie  
auf den Seiten 31, 33 und 47.

Danke für Ihr Vertrauen
Wir sind sehr dankbar für viele ermutigende Begeg-
nungen, positive Entwicklungen und Ihre fortgesetzte  
Unterstützung. Mit großer Transparenz und strenger  
Sparsamkeit versuchen wir, dieses Vertrauen zu vertie- 
fen. Unsere  Zahlen geben Ihnen Auskunft darüber,  
wie wir Ihre Zuwendungen wirksam einsetzen. Sie finden  
sie auf den Seiten 9, 17 und 38 bis 43. 
 
Herzlich bitten wir um Ihre weitere Begleitung und  
Förderung.
 

Childaid Network im Überblick
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im Namen von Vorstand und Team
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Radio- und Fernsehmoderator
Als beliebter Moderator der FFH-Morningshow ist Daniel Fischer einem breiten Publikum und weit über  

Hessen hinaus bekannt. Mit seiner Frau Jasmin Pour und drei gemein-

samen Kindern lebt er in Königstein.

Weltmeister der Mentalmagie und  
Anwalt für Medienrecht
Nicolai Friedrich verzaubert mit visueller Magie und 

unerklärlichen Mentalexperimenten fast täglich ein 

staunendes Publikum. Er lebt in Bad Homburg.

Daniel Fischer

Nicolai Friedrich

„Als Vater dreier gesunder Kinder ist es für mich unerträglich, die Not 

in den Childaid Network Projektgebieten zu sehen. Je mehr Menschen 

so fühlen und wie ich etwas dagegen tun wollen, desto mehr können 

wir erreichen. Childaid Network braucht dafür noch mehr Aufmerk-

samkeit, und genau da möchte ich als Moderator helfen. Es darf nicht 

sein, dass Kinder unter solch unwürdigen Umständen aufwachsen!“

„Ich habe mit eigenen Augen die Not und das Elend gesehen, in das arme Straßenkinder hineingeboren 

werden und zeitlebens gefangen sind. Durch gemeinsame Veranstaltungen steigern wir zusammen den  

Bekanntheitsgrad dieser tollen Organisation, damit wir den Teufelskreis vor Ort durchbrechen können.  

Es ist mir eine große Ehre und Herzensangelegenheit, das Team von Childaid Network durch mein  

Engagement zu unterstützen.“



WIR WERBEN FÜR CHILDAID NETWORK

Childaid Network im Überblick
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Schauspielerin, Unternehmerin und Autorin
Ursula Karven ist seit 1982 durch zahlreiche herausragende Filmrollen bekannt geworden. Inzwischen 

ist sie auch als Unternehmerin und Autorin von Yoga-Büchern aktiv. 

Die Mutter dreier Kinder lebt mit ihrem jüngsten Sohn in Berlin.

Fernsehmoderator
Mitri Sirin ist seit 2013 leitender Moderator des ZDF-Mor-

genmagazins. Davor arbeitete er bei verschiedenen Rund-

funk- und Fernsehanstalten als Moderator und Reporter.  

Er lebt mit seiner Frau Friederike und drei gemeinsamen  

Kindern in Berlin.

Ursula Karven

Mitri Sirin

„In Assam habe ich die unbeschreibliche Armut der Kinder persönlich  

erlebt. So darf kein Kind leben! Aber ich bin beflügelt zurück- 

gefahren, weil die Organisation Childaid Network so einen unfass- 

bar guten Job macht. Sie holt die Kinder vom Müllberg und aus den 

Slums, bringt sie in Kinderzentren und fördert sie nachhaltig.“

„Ich bin sehr dankbar, dass ich im Herbst als Botschafter viele unserer Projektgebiete bereisen durfte.  

Eine Reise, die mir nicht nur die Augen geöffnet und gezeigt hat, unter welchen Umständen Kinder dort  

aufwachsen und sich durchschlagen müssen, sondern die auch Bestätigung und Antrieb ist für mein  

zukünftiges Engagement. Was Childaid Network bewirkt, konnte ich aus nächster Nähe erfahren und  

daraus ist ein intensives Gefühl erwachsen. Ein Gefühl, das uns alle trägt und das heißt: Hoffnung.“
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Unsere Vision – Bildung für alle
Wir setzen uns für die Bildung von bedürftigen 
Kindern und Jugendlichen ein, weil dies Armut 
beseitigt und Zukunft schafft. Nur durch Zu-
gang zu Bildung erhalten die Ärmsten der 
Armen eine Chance, ein besseres Leben für 
sich, ihre Familien und Dorfgemeinschaften 
aufzubauen. Wir zielen auf langfristige, nach-
haltige Verbesserungen der Lebenssituation.

 
Verlässliche Partner vor Ort
Unser Netzwerk in den Projektgebieten be-
steht aus vertrauenswürdigen Partnern der je-
weiligen Kulturkreise. Sie kennen die Nöte der 
Kinder und Familien, sprechen ihre Sprache 
und wissen, was gebraucht wird. Sie teilen un-
sere Vision. Durch die persönlichen Verbindun-
gen und engen Kooperationen vor Ort können 
wir die Projekte wirkungsvoll realisieren.

 
Persönlich und engagiert
Unser Team eint die Vision, allen Kindern 
gleichberechtigten Zugang zu Bildung zu er-
öffnen. Wir setzen unsere Zeit, unser Geld 
und unsere Talente ein, damit dies Wirklichkeit 
wird. Wir sind für Sie und unsere Partner per-
sönlich engagiert. 

Netzwerk für Kinder
Liebevoll und partnerschaftlich, professionell  
und nachhaltig – so wollen wir für die Kinder  
wirken. Dabei vernetzen wir uns mit starken  
Partnern in den Projektregionen, aber auch bei 
uns. Wir leben Partnerschaft und Netzwerk,  
denn gemeinsam sind wir stärker und besser.

Effektiv und nachhaltig
Mit wenig viel bewegen – das ist unser Ansatz. 
Deswegen investieren wir Spendengelder eher in 
Lehrerausbildung und Sozialarbeitereinsatz als 
in Gebäude. Wir streben strukturelle Verände-
rungen an und motivieren die Menschen vor Ort 
persönlich, damit sie für ihre Zukunft selbst aktiv 
werden. Wir geben keine Almosen, sondern Hilfe 
zur Selbsthilfe.

Sparsam und transparent
Unser Team arbeitet überwiegend ehrenamtlich. 
Dadurch liegen unsere Kosten für Verwaltung 
und Spenderbetreuung bei 6,58 %. Ein renom-
mierter Stiftungsrat begleitet und überwacht uns. 
Wirtschaftsprüfer, das DZI, die Stiftungsaufsicht 
und das Finanzamt prüfen uns regelmäßig. Wir 
legen größten Wert auf Transparenz. Sie können 
sich darauf verlassen, dass Ihre Hilfe ankommt!

CHILDAID NETWORK IM ÜBERBLICKVISION, ORGANISATION, KENNZAHLEN 2018

Childaid Network – gemeinsam für das Kinderrecht auf Bildung



VISION, ORGANISATION, KENNZAHLEN 2018

Childaid Network im Überblick
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93,42% 

3,93%

2,65%

  Mittel für Projekte 2019 und Folgejahre

  Öffentlichkeitsarbeit und Spenderbetreuung

  Verwaltung 

Ideelle Einnahmen 2018 

Projektpartner

26	 Partner im Ausland

  6	 Kooperationspartner im Inland

Projektrealisierung in enger Zusammenarbeit 
mit dem Team von Childaid Network

Mittelherkunft 2018

  Private Spenden

  Firmen

  Förderpartner/Schulen

  BMZ

  Zustiftung

  Sonstiges

41%

14% 

18%

15%

10%

2%

Organisation Childaid Network 2018

Kernteam

  6	 Teilzeit-Angestellte

45	 Teilzeit-Ehrenamtler

Projektbegleitung, Öffentlichkeitsarbeit, 
Spenderbetreuung, Verwaltung

Vorstand

Dr. Martin Kasper
Dr. Ute Nieschalk
Michael Legeland 

Führt die laufenden Geschäfte ehrenamtlich

Wirkt ehrenamtlich, kontrolliert und berät die Stiftung

Stiftungsrat

Dr. Brigitta Cladders,  
Prof. Dr. Peter Eigen, Karl-Heinz Flöther,  
Dietrich Garlichs, Hermann-Henrich Holtermann,  
Jan-Berend Holzapfel, Dr. Claudia Lücking-Michel, 
Wolfgang Kirsch, Dr. Thomas Kreuzer,  
Prof. Dr. Dr. Franz-Josef Radermacher,  
Cornelia Richter, Michael Steeb

Daniel Fischer 

Nicolai Friedrich

Ursula Karven

Shary Reeves

Mitri Sirin 

Normann Stadler

Botschafter

2,41 Mio. € 

Das Zeichen für Vertrauen

werben für  
Childaid Network  

in ihren  
Netzwerken

30.000
über 30.000 Jungen und 
Mädchen haben wir 2018 in 
unseren Projekten gefördert

14.000
Jugendliche konnten sich 
bisher mit der Hilfe von Childaid 
Network in Handwerksberufen 
qualifizieren

800
Gehälter von Lehrern und 
Sozialarbeitern werden von 
Childaid Network bezahlt

170
Sponsoren, Fotografen, 
Reporter, Freiwillige und 
andere Multiplikatoren haben 
seit 2006 unsere Projekte 
besucht und darüber berichtet

2,41 Mio. € 



Seit vielen Jahren pflegen 

Maureen Salamon und ihre  

Familie den persönlichen 

Kontakt zu den Jungen  

im Heim Ila-Snehalaya 

(Guwahati, Nordostindien). 

Nachhaltig

Der Neubau von zehn erdbebensicheren und 

kinderfreundlichen Schulen im nepalesischen 

Bhandar und Kumbu kann gefeiert werden – eine 

Erfolgsstory trotz vieler Herausforderungen.

AbgeschlossenIm Januar erkunden die Brüder  

Dr. Eric und Dr. Josef Hahnen 

stellvertretend für die Familie  

Hahnen die Lebens- und Projekt- 

situation in Assam. Danach  

sagten sie uns eine langjährige 

Partnerschaft für ein Heim in 

Bongaigaon zu, damit wir benach-

teiligten Mädchen eine bessere 

Lebensperspektive bieten können.

Beispielhaft

Bei unseren Unterstützern, den Karmariders 
Duisburg, berichtet Maureen Salamon von ihrem 
vierten Besuch im Snehalaya-Waisenheim.

Privatdozent Dr. Eric Hahnen empfängt den Dank der  
Kinder stellvertretend für das Engagement seiner Familie.

Ehepaar Hubertine und Leonhard Hahnen

Die Kinder in Bhandar freuen sich über neue, moderne Schulräume.

2018 – BILDER EINES JAHRES

Januar 2018 Februar 2018 März 2018



In Frankfurt eröffnet Harry Mensing 

mit einem renommierten Künstler 

und vielen Gästen seine neue 

Galerie – und verbindet dies mit 

großzügigen Projektspenden. 

Künstlerisch

Hakimeh Yagootkar wirkt als 

Pädagogin für die Kinder in 

Bhandar – und baut Brücken 

zwischen den Generationen 

und den Welten. 

Entsandt

Spiele und Musik helfen über 

Sprach- und Kulturbarrieren hinweg 

und vertiefen die Beziehungen.

Interaktiv

Feierliche Eröffnung der Frankfurter Galerie Mensing mit Bildern von Patrick Rubinstein (2.v.l.). Ruppriyam Ewers in Interaktion mit den Jungen im Rilang-Heim, Shillong, Meghalaya.

Hakimeh Yagootkar vor dem Kinderhaus in Bhandar.

April 2018 Mai 2018 Juni 2018 Childaid Network im Überblick

Jahresbericht 2018  10 | 11



88 Heimkinder von Snehalaya  

sind inzwischen volljährig.  

Unser „After-Care“ Programm  

verhilft ihnen zu Ausbildung  

und Beruf.

Selbständig

Bei einem Vortragsabend mit Brigitte Zypries 

gelingt es, unsere Projektarbeit in den Kontext 

politischer Entwicklungen einzubinden und 

weitere strukturelle Unterstützung für unsere 

Themen einzuwerben.

Reflektiert

Bewegt
100 Oldtimerfreunde genießen ein abwechslungsreiches 

Wochenende im Taunus und lassen sich gleichzeitig zu 

großzügiger Hilfe für unsere Straßenkinder bewegen.

Ministerin a.D. Brigitte Zypries referiert beim Königsteiner Salon.

Petra und Klaus Schwägerl, Hauptorganisatoren unserer Childaid Classics.
Bulbul, Geeta, Deepali und Lucia –  
vier selbstbewusste junge Damen der Snehalaya-Familie.

2018 – BILDER EINES JAHRES

Juli 2018 August 2018 September 2018



Bunte Schulbasare, eine festliche Gala und ein 

großartiges Charity-Event in Wiesbaden krönen 

unsere Fundraising-Aktionen des Jahres. 

Festlich

Mitri Sirin und zwölf  

weitere Multiplikatoren  

waren in Nordostindien  

und Nepal unterwegs, um  

in deutschen Netzwerken  

authentisch über unsere  

Arbeit berichten zu können.

Unterwegs

Schon Tradition – die Childaid-Familie 

kommt beim Projektabend im November 

zusammen. Die Erfahrungsberichte und 

die Begeisterung der Helfer motivieren 

andere mitzumachen.

Ansteckend

Mitri Sirin (Moderator, ZDF Morgenmagazin) in Assam engagiert.

Schülerinnen und Schüler der 
Helene-Lange-Schule, Wiesbaden, 
vor ihrem Einsatz bei der „Night of 
Music“ im Wiesbadener Kurhaus.

Das Ergebnis verblüfft – Gäste der Zaubergala Nicolai Friedrichs.

Oktober 2018 November 2018 Dezember 2018 Childaid Network im Überblick
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Unser Botschafter, FFH-Moderator Daniel Fischer, moderiert den Projektabend im voll besetzten  
Königsteiner Gemeindesaal.
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„Die größte Kunst ist, den Kindern alles, 
was sie tun oder lernen sollen, zum Spiel 
zu machen."� John Locke



Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen vier ausge-
wählte Projekte vor. Sie stehen für über 30 Projekte von 
Childaid Network in besonders armen und benachteilig-
ten Regionen für aktuell etwa 30.000 junge Menschen in 
vier Ländern und drei Projektbereichen: Schulprogram-
me, berufliche Ausbildung und Projekte zur Armutsbe-
kämpfung und für Kinderrechte.

Geographischer Fokus für mehr Wirksamkeit
Unsere Projektarbeit konzentriert sich geographisch 
auf Nordostindien und Nepal. Außerdem fördern wir 
Projekte in Myanmar und Bangladesch. Fokus ist wich-
tig. Nur dann gelingt es, die lokalen Verhältnisse zu  
verstehen, nachhaltige Partnerschaften zu entwickeln 
und wirkungsvoll zu fördern.

Schwerpunkt auf Bildung
Auch inhaltlich haben wir einen klaren Schwerpunkt: Wir 
wollen jungen Menschen Zugang zu Bildung und Aus-
bildung ermöglichen. Das ist die beste Investition in die  
Zukunft. Dabei konzentrieren wir uns auf benachteiligte 
Randgruppen wie Minderheiten, Straßenkinder, Flüchtlinge 
und die ländliche Jugend in Gegenden ohne Infrastruktur, 
die Ärmsten der Armen, die sonst chancenlos sind. 

UNSERE PROJEKTE IM ÜBERBLICK

Frühförderung | Seite 20 | 21 Abendschulen | Seite 22 | 23 Berufsbildung | Seite 24 | 25 Straßenkinder | Seite 26 | 27

Bildung ist der Schlüssel zum Leben

Vom Dienstleister zum Change Agent
Wir schaffen keine Parallelstrukturen und übernehmen  
keine Aufgaben, die der Staat versprochen hat. Unsere 
Rolle sehen wir darin, Veränderungsprozesse anzustos-
sen und zu beschleunigen. Brückenkurse, Examenshilfe, 
Nachhilfe für bedürftige Kinder und zunehmend Beglei-
tung staatlicher Schulen sind deswegen unser Programm.

Nachhaltig und wirksam
Was unsere Projekte auszeichnet: sorgfältige Planung 
und Pilotierung, Wirksamkeitskontrolle und intensive 
persönliche Begleitung durch Experten.

Die UNESCO hat kürzlich eine Studie  
veröffentlicht, die zeigt, dass immer 
noch 617 Millionen junge Menschen, also 
mehr als 50%, nicht Lesen und Rechnen  
lernen. In unseren Projektregionen sind 
die Probleme noch gravierender. 
Es bleibt viel zu tun. 

Quelle: Pressemitteilung der UNESCO vom 21. September 2017 und 
UNESCO Weltbildungsbericht 2019 vom 20. November 2018



Zehn Kriterien für Projekterfolg

	� Wir fördern die Ärmsten der Armen

	� Wir studieren die Situation vor Ort und analysieren die Probleme

	� Wir starten Projekte nur dort, wo es eine Nachfrage der Betroffenen gibt

	� Wir verlangen einen lokalen Beitrag und fördern lokales Engagement

	� Wir ergänzen das staatliche Bildungsprogramm, aber ersetzen es nicht

	� Wir konzipieren die Projekte sorgfältig mit Dorfgemeinschaften und Experten

	� Wir pilotieren die Konzepte und verbessern sie schrittweise weiter

	� Wir sorgen für eine gute Supervision und fördern den Erfahrungsaustausch

	� Wir setzen uns Ziele, messen die Ergebnisse und evaluieren die Zielerreichung

	� Wir definieren klare Kriterien für ein Ende unserer Förderung

Ausgewählte Projekte
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Dr. Peter und Elisabeth Mott
Das Ehepaar Mott hat 2017  
seine Treuhandstiftung bei  
Childaid Network integriert 

„Wir haben uns oft die Frage gestellt: Wie können wir 
etwas Wirksames, wirklich Nachhaltiges gegen die Not 
in der Welt tun? Insbesondere durch eine Reise nach 
Nordostindien bin ich eindrucksvoll zu der Überzeugung 
gekommen, dass Bildung, gerade für sonst benachteiligte 
Gruppen, ein ganz entscheidender Schlüssel ist. Deshalb 
unterstützen wir die zielgerichtete und effiziente Arbeit 
von Childaid Network sehr gerne.“

Ca. 10 Mio. € hat Childaid 
Network bisher kumuliert in 
Projekte investiert

10 Mio.€

Mehr als 150.000 Kinder und 
Jugendliche konnten in Projekten 
bisher direkt gefördert werden

150.000 

Geschätzte 750.000 Familien- 
mitglieder haben indirekt von diesen 
Maßnahmen profitiert

750.000 

Mehr als 60% der Begünstigten 
in den Projekten sind Mädchen 
und Frauen

60% 

Mittelverwendung 2018

1,62 Mio. €

  Schulprogramme 

  Berufsbildung

  Straßenkinder

  Sonstiges

46%

27%

25%

2%

Projekte

  Nordostindien 

  Nepal

  Bangladesch

73%

25%

2% 

Regionen

1,62 Mio. €

1,62 Mio. €



Dhaka

Bangladesch

Nordost-
indien

Manipur

Mizoram

Tripura

Meghalaya

Nagaland
Assam

Arunachal PradeshNepal

Bhutan

Indien

Kathmandu

China

Rangpur

Barisal
Khulna

Rajshahi Sylhet

Bhandar
Kumbu-Kasthali

Himalaya

Himalaya

PROJEKTREGIONEN

Guwahati

Unsere Projekte:

 �Grundbildung in Bhandar und Kumbu

 �Gesundheitsstationen

 �Kinderhaus für Waisenkinder

 �Lehrerqualifizierung

 �Berufsbildung

 �Wiederaufbau

 �Verbesserung der  
staatlichen Schulen

NepalUnsere Projekte: 

 �Straßenkinderarbeit

 �Kinderheime

 �Brückenkurse für Minderheiten

 �Schulen für Flüchtlingskinder

 �Lehrerqualifizierung

 �Alphabetisierung von Jugendlichen

 �Berufsbildung und Anschub- 
finanzierung für Kleinunternehmer

 Verbesserung der staatlichen Schulen

Nordostindien

Unsere Projekte:

 �Brückenkurse für Minderheiten

 �Dorfschulen für Randgruppen

 �Verbesserung der staatlichen 
Schulen

 �Lehrerqualifizierung

Bangladesch

Unsere Projekte:

 ��Berufsbildung

Myanmar



Myanmar
 	doppelt so groß wie Bayern

 	160 Mio. Einwohner

 	47% der Frauen Analphabeten

 	31% unter der Armutsgrenze

 
BANGLADESCH

 	 fast doppelt so groß wie Deutschland

 	57 Mio. Einwohner, 135 Ethnien

 	Lebenserwartung 66 Jahre

 	26% unter der Armutsgrenze 

MYANMAR

FAKTEN:

	doppelt so groß wie Bayern

 	28 Mio. Einwohner, 120 Sprachen

 	fast 50% der Erwachsenen Analphabeten

 	28% unter der Armutsgrenze

NEPAL

Nordostindien – das unbekannte Armenhaus
Begonnen haben wir in Nordostindien – einer Region so groß wie die alten Bundesländer mit  
45 Millionen Einwohnern. Unbekannt, unerschlossen, mit einem Durchschnittseinkommen von  
unter einem Euro pro Tag so arm wie kaum ein Land der Erde. In den Bergen Nordostindiens 
erleben vier von zehn Kindern den fünften Geburtstag nicht – wegen Mangelernährung, fehlen-
der Gesundheitsfürsorge und lückenhafter Bildung. Seit 2009 sind wir dort die größte Hilfsorga-
nisation. Wir begleiten die Menschen, bis sie Anschluss gefunden haben und ihr Leben selber in 
die Hand nehmen.

Nepal – Notstand auf dem Dach der Welt
Nepal ist das Ziel vieler Touristen. Doch die Lebenssituation der Einheimischen ist vielfach  
prekär. Gerade nach dem Erdbeben bleibt Nepal eines der ärmsten Länder der Welt. Abseits  
der Treckingrouten ist die Grundbildung weiterhin schlecht und das Einkommen gering. So 
verdingen sich die jungen Männer im Ausland, um das Überleben ihrer Familien zu sichern. In 
den letzten 30 Jahren ermöglichten Teams aus Wiesbaden (Kinder-von-Bhandar) und Kronberg  
(Initiative Kronberg 96) Grundbildung für eine ganze Region. Diese Programme sind nun integraler 
Bestandteil unserer Stiftungsarbeit.

Bangladesch – ein Land am Scheideweg
Das am dichtesten besiedelte Flächenland der Erde hat in den letzten Jahrzehnten große Fort-
schritte gemacht. Die Kinder gehen überwiegend zur Grundschule. Mit Mikrokrediten haben sich 
Millionen eine Existenzgrundlage erarbeitet. Doch dem Staat fehlt es an Ressourcen für Bildung. 
Vor allem die ethnischen Minderheiten im Norden werden vernachlässigt. Wir haben uns mit star-
ken lokalen Partnern verbündet, um durch gute Bildung bessere Lebensgrundlagen zu schaffen. 

Myanmar – ein Land in turbulenter Veränderung
Das Land schien auf dem Weg in die Demokratie. In den Städten ist zwar Aufbruch zu spüren,  
Investitionen werden getätigt. Die Unruhen 2018 haben jedoch gezeigt, dass Minderheiten auch 
vom Staat nach wie vor massiv verfolgt und diskriminiert werden. Nicht nur die Rohingyas im 
Süden, auch weite Teile der ländlichen Bevölkerung im Norden leben in bitterer Armut. Wir haben 
begonnen, mit stabilen, verwurzelten Partnern erste kleine Projekte zu realisieren.

Ausgewählte Projekte
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	 so groß wie die alten Bundesländer

 	45 Mio. Einwohner, 200 Sprachen

 	Bergbevölkerung: 90% Analphabeten

 	mehr als 50% unter der Armutsgrenze

NORDOSTINDIEN

Hakimeh Yagootkar
Pädagogin, ehrenamtlich tätig  
im Kinderhaus Bhandar, Nepal 

"Mit meinem persönlichen Einsatz vor Ort in den Bergen Nepals unterstütze ich die Mission von Childaid Network aus  
tiefster Überzeugung. Die Ergebnisse der Projekte aus der Nähe zu sehen und die Dankbarkeit der Menschen tagtäglich  
wahrnehmen zu können, ist ein Segen."



FRÜHFÖRDERUNG



Ausgewählte Projekte
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Förderung für Vorschulkinder
Talententfaltung muss früh beginnen
Eine Volksweisheit sagt: Was Hänschen nicht lernt, lernt 
Hans nimmermehr. Die Wissenschaft bestätigt die Bedeu-
tung der frühen Ansprache aller Sinne für die Entwicklung 
der Kinder. Wenn Kleinkinder ermutigt werden, ihre Um-
gebung zu erforschen und zu begreifen, dann gelingen 
Lernprozesse später viel leichter.
 
Lebensrealitäten
Das harte Leben in den Dorfgemeinschaften unserer  
Projektregionen lässt den Menschen wenig Raum, 
sich um die kleinen Kinder zu kümmern. Meist geht die  
Mutter gleich nach der Geburt wieder zur schweren  
körperlichen Arbeit auf die entlegenen Felder. Die  
Kinder im Dorf bleiben sich selbst überlassen. Schon 
Vier- bis Sechsjährige betreuen die kleineren Geschwister. 
Krankheiten werden übersehen, die Ernährung ist mangel-
haft, die Entwicklung wird kaum gefördert. 

Unser Projektansatz
In unseren Projektgebieten werden inzwischen fast  
alle Kinder eingeschult, doch die staatlichen Schulen 
sind schlecht. Wir haben deswegen Modellprojekte ent- 
wickelt und werden schon im Vorschulalter aktiv. Wir  
bilden Erzieherinnen aus, die Kinder tagsüber in klei- 
nen Gruppen betreuen. Nach der bewährten Methode 
von Maria Montessori erwerben sie spielerisch Fähigkei-
ten. Eine ausgewogene Zusatzmahlzeit, Sport und Spiel  
tragen zur gesunden Entwicklung bei.

Wie geht es weiter
Wir skalieren diese Projekterfahrungen in mehreren  
Regionen. Wir haben die Zusage der Regierungsstellen, 
dass sie derartige Einrichtungen schaffen werden – wir  
helfen dabei, dass diese gut starten, so dass die Kleinen 
besser auf die Schule vorbereitet werden.
 

Highlights 2018

	� Sieben Anganwadi-Vorschulen im ländlichen  
Tamenglong (Manipur) wurden zu beispielhaften  
Einrichtungen weiterentwickelt

	� In Bhandar wird das Kinderhaus zum  
Montessori-Zentrum ausgebaut und auch für  
Tagesbetreuung geöffnet

	� Im Ramechhap Distrikt (Nepal) legen wir einen be- 
sonderen Fokus auf die Förderung der Kleinen in den 
Vorschulklassen der 50 von uns betreuten Schulen

	� Bei unserem Programm für staatliche Schulen  
in Bangladesch ist der Baustein „frühkindliche  
Förderung“ wesentlicher Bestandteil 

Projektmittel 2018 Frühforderung 

 52.000 €

  Vorschulprojekt Tamenglong, Indien

  Unterstützung staatlicher Vorschulen in Bangladesch

  Unterstützung Vorschullehrer Nepal

48%

29% 

23% 

Wir unterstützten 2018: 

7 Modell-Vorschulen für  
294 Kinder in Tamenglong

 
1 Montessori-Modellzentrum 
in Nepal

Vorschulgruppen an 100 staatlichen 
Schulen in Nordbangladesch

50 Vorschullehrer für ländliche 
Schulen in Ramechhap (Nepal)

INFORMATION

Unser Partner AIDA hat durch eine systematische  
Befragung der Mütter in den Bergen von  
Arunachal Pradesh Statistiken zur Kindersterb- 
lichkeit erhoben: vier von zehn Kindern sterben  
vor ihrem fünften Lebensjahr.

Dr. Sunil Kaul, erfahrener Mediziner und Vorstand  
unseres Projektpartners the ant, hat mit seinem  
Team im Sommer 2018 eine systematische  
Untersuchung der Gesundheitssituation der Kinder  
der Minderheiten im westlichen Assam erhoben:  
71,2 %  der Kinder sind mehr als 5 cm kleiner als  
die statistische Bezugsgruppe – ein klares Zeichen  
für Mangelernährung. 

(vgl. auch India, National Family Health Survey 2015-16)



ABENDSCHULEN



Ausgewählte Projekte
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Kein Zugang zu Grundbildung
In unseren Projektregionen sind die Erwachsenen über-
wiegend Analphabeten. Inzwischen werden die meisten 
Kinder eingeschult. Wegen der miserablen Qualität der 
staatlichen Schulen lernen sie aber wenig, viele brechen 
den Schulbesuch vorzeitig ab. Ohne gute Grundbildung 
bleiben die Menschen im Teufelskreis der Armut gefan-
gen. Neben unseren Bemühungen staatliche Schulen zu 
verbessern, geben wir deswegen Jugendlichen weiterhin 
durch Abendschulen eine zweite Chance auf eine selbst-
bestimmte Zukunft.
 
Entwicklung von Persönlichkeiten
Dabei verfolgen wir einen ganzheitlichen Ansatz: Neben 
Lesen, Schreiben und Rechnen wird auch Wesentliches 
über Hygiene, Gesundheit und ertragreichere Anbaume-
thoden vermittelt. Der abwechslungsreiche Unterricht be-
rücksichtigt die Fähigkeiten jedes Einzelnen. In drei bis vier 
Jahren holen die Jugendlichen so ihre Alphabetisierung 
nach und entwickeln sich zu selbstbewussten Persönlich-
keiten. Viele übernehmen Führungsrollen im Dorf.

Einbeziehung lokaler Führung
Durch begleitende Dorfbildungsräte beziehen wir die Zivil-
gesellschaft in das Projekt mit ein. Diese mobilisieren die 
jungen Leute, organisieren Unterrichtsgebäude, wenden 
sich an die Behörden und kümmern sich weiter um die 
Verbesserung der Grundschulen. 

Unser Ziel: uns überflüssig zu machen
In etwa 400 Dörfern konnten wir den Unterricht einstel-
len, weil die Grundschule nun funktioniert. Stattdessen  
eröffnen wir jährlich neue Abendschulen. 

Wir unterstützten 2018:

16 Supervisoren  
und mobile Lehrer

92 Abendschulen  
und Lehrer

732 Eltern in  
Dorfbildungsbeiräten

3 digitale  
Lernzentren

Highlights 2018 

	 Neue Schulcluster in den Bergen von Meghalaya
 	Standardisierte Tests des Lernfortschritts für alle

	 Schülerinnen und Schüler
 	Erweiterte Methodenfortbildung für die 

	 Lehrerinnen und Lehrer
 	� Hilfe bei der Beantragung von Geburtsurkunden  

und Bankkonten
 	� Bildung von Spargenossenschaften und Trainings  

zu Umgang mit Geld
 	Vernetzung mit Angeboten zur beruflichen Bildung  

INFORMATION

	� Das Projekt wurde schon 2007 pilotiert und  
schrittweise ausgeweitet

	� Insgesamt wurden fast 1,7 Mio. € in dieses  
Programm investiert

	� Derzeit fördern wir 92 Abendschulen 
mit etwa 3.000 Schülerinnen und Schülern

	� Über 20.000 Jugendliche wurden bereits  
alphabetisiert

	� In mehr als 400 Dörfern konnten wir unsere Hilfe 
einstellen, weil die Grundschule nun funktioniert

2.982 Schüler

Projektmittel 2018 Abendschulen 

 130.000 €

  Pädagogisches Personal

  Trainings und Fortbildung

  Management, Begleitung

  Supervisions-Personal

  Bücher, Lernmaterialien, Ausstattung

54%

20% 

10% 

8% 

8% 

Nachgeholt:  
Grundbildung für Jugendliche



BERUFSBILDUNG



Ausgewählte Projekte
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Ausgebootet
Die wenigsten Arbeiter, die auf nepalesischen Baustellen 
beim Wiederaufbau oder dem Staudammbau arbeiten, sind 
in Nepal geboren. Auch vom Bauboom in Nordostindien 
profitieren nur selten Einheimische. Ohne berufliche Quali-
fikation bleiben der Jugend nur Arbeitslosigkeit oder Tage-
löhnerjobs. Im Wettbewerb um feste Stellen verlieren sie.

Qualifiziert
Mehr als 150.000 junge Menschen hat Childaid Network 
in zwölf Jahren alphabetisiert. Aber Lesen und Rechnen 
allein machen nicht satt. Um vor Ort Einkommensmög-
lichkeiten zu schaffen und Migration zu bremsen, inves-
tiert Childaid Network in berufliche Qualifizierung. Seit 
2011 haben wir über 14.000 arbeitslose Jugendliche in 
mehr als 20 Berufen ausgebildet. 

Selbständig
Einige arbeiten als Angestellte. Viele unserer Absolven-
ten versuchen sich als Kleinunternehmer. Wir fördern 
dies mit Anschubfinanzierung, ermutigen zur Bildung 
von Kooperativen und bieten Begleitung bei der Unter-
nehmensplanung an. 2018 haben wir einen Wettbewerb 
durchgeführt, der innovative Geschäftsideen prämierte 
und den Austausch unter Gleichgesinnten ermöglichte.

Wie geht es weiter?
Die Qualität der Ausbildung wollen wir durch digitale 
Lehrmittel wie Filme und Internet-Kurse weiter verbes-
sern. Wir bieten jetzt auch Kurse in Informationstech-
nik an. Mögliche lokale Arbeitgeber integrieren wir  
erfolgreich: Sie bringen kostenlos Know-How, Praxis 
und Lehrer in unsere Schulungen ein – das verbessert 
die Qualität und die Chance auf Anstellung.

Highlights 2018

	� In Amguri (Assam) wurde das neue Technikzentrum 2018 
um zwei Unterkünfte für auswärtige Lehrlinge erweitert

	� In Jorhat (Assam) starteten wir – gefördert auch mit  
öffentlichen Geldern – ein Innovationszentrum zur  
Förderung junger Unternehmer und moderner Technik 

	� Die Zusammenarbeit mit lokalen Arbeitgebern wie 
Yamaha, Vertex Solar, Tata, Taj Hotels u.a.m. wurde 
intensiviert

	� Im Ramechhap Distrikt in Nepal starteten wir erfolgreich 
die im Vorjahr vorbereitete Initiative zur Ausbildung von 
1.000 jungen Menschen 

	� Mit Hilfe eines Wettbewerbs entdeckten wir junge  
unternehmerische Talente, die wir nun weiter begleiten

Qualifikation und
Einkommen geben Zukunft

Wir unterstützten 2018: 

2.200 Auszubildende in 
15 Handwerksberufen

ca. 10.000 dadurch indirekt  
begünstigte Familienmitglieder

	 155 Kleinunternehmer mit Lehrlingen

2 Wohnheime für ein Technikzentrum

Betrieb von  
5 Berufsbildungszentren
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Projektmittel 2018 Berufsbildung 

323.000 €

  Berufsbildung Indien

 Berufsbildung Nepal

55%

45% 

Zusätzlich wurden 2018  

119.000 € für ein  

Innovationszentrum in  

Jorhat in die Verbindlichkeiten 

gebucht, die aber erst 2019 

ausgeben werden.


